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Vegetationseinheiten
Sumpfblättriges Laichkraut-Tauchflur; Rohrkolbenröhricht; Sumpfreitgrasried; Teichlinsen-Schwimmdecke; Igelkolben-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Bei dem Biotop handelt es sich um ein Kleingewässer. Das Gewässersubstrat besteht aus Schlamm, und die Nährstoffverhältnisse sind 
überwiegend eutroph, am Nordrand auch mesotroph. Die Wasserstufe setzt sich aus offenem Wasser und in kleinen Teilen auch sehr 
feuchten bis nassen Bereichen zusammen. Das Biotop bildet eine Senke in allgemein welligem und kuppigem Gebiet. Es unterliegt keiner
Nutzung und wird im Norden von intensivem Grünland und im Süden von Gehölz umgeben. Das permanente Kleingewässer besitzt einzelne 
Ufergehölze an einem beidseitig ausgeprägten Uferstreifen. Es handelt sich um Flachufer mit geraden Uferlinien. Die Vegetation wird 
überwiegend von einer Sumpfblättriges Laichkraut-Tauchflur geprägt, im westlichen Teil findet man Rohrkolbenröhricht, am Nordrand des 
Biotops Sumpfreitgrasried. Eine Teichlinsen-Schwimmdecke ist am Rand des Gewässers zu erkennen, ebenso wie Igelkolben-Röhricht. Der 
Lebensraumtyp 3150 (Natürliche eutrophe Seen) ist in gutem Zustand, da ein hoher Biotop- und Habitatreichtum vorliegt. Dominante 
Pflanzen sind der Breitblättrige Rohrkolben sowie Stumpfblättriges Laichkraut. Zahlreich wachsen Sumpfreitgras sowie Aufrechter Igelkolben. 
Vereinzelt findet man Grauweide, Sumpfsegge, Sumpfweidenröschen, Gemeiner Gilbweiderich, Gemeiner Blutweiderich, Uferwolfstrapp, 
Kleine Wasserlinse, Dreifurchige Wasserlinse, Flutender Schwaden, Flatterbinse, die besonders geschützte Wasserschwertlilie, Froschlöffel, 
Wasserfeder, Froschbiss, Sumpfblutauge, Sumpfhaarstrang, Schwimmendes Laichkraut, Rohrglanzgras, Großer Wasserfenchel, Gemeine 
Sumpfkresse, Teichlinse sowie Bittersüßer Nachtschatten. Das Biotop ist ungefährdet.
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Potamogeton obtusifolius Typha latifolia

Calamagrostis canescens Sparganium erectum

Alisma plantago-aquatica Carex acutiformis Epilobium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Potamogeton natans Potentilla palustris Rorippa palustris Salix cinerea
Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza


